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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1284/ J betreffend Sicherheitseinrichtungen an den Straßenkreu

zungen auf der .B 41 im Raum Gmünd, welche die Abgeordneten 

Parnigoni und Genossen am 7. Juni 1995 an mich richteten, stelle 

ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Gibt es Pläne in Ihrem Ministerium die Kreuzungsbereiche Gmünd 

Mitte (Albrechtser Kreuzung) und/oder GmÜDd Ost (Haid Kreuzung) 

im Sinne der Verkehrssicherheit baulich zu verändern? 

Antwort: 

Es liegen keine Pläne für einen Umbau der Kreuzungen Gmünd Mitte 

bzw. Gmünd Ost auf der B 41 im Bundesministerium für wirtschaft

liche Angelegenheiten vor. Die Planung und der Bau erfolgt im 
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übertragenen Wirkungsbereich der Bundesstraßenverwaltung durch 

den Landeshauptmann von Niederösterreich. 

Punkte 2 bis 4 der Anfrage: 

. Wenn ja, welche sicherheitstechnischen Einrichtungen sind ge

plant? 

2a) Kreisverkehr? 

2b) andere Einrichtungen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit an 

Kreuzungen? 

Wann ist mit dem Baubeginn zu rechnen? 

Wann ist mit der Fertigstellung zu rechnen? 

Antwort: 

Vom Amt der Niederösterreichischen Landesregierung wurde mi tge

teil t, daß für die Kreuzung Gmünd Mitte zur Verbesserung der 

Verkehrssicherheit bereits ein Detailprojekt für die Errichtung 

eines Kreisverkehrs ausgearbeitet wurde und noch heuer ein Baube

ginn beabsichtigt ist (Fertigstellung 1996). Ein entspreChender 

Antrag für eine Kredi tumstel1ung im Bauprogramm 95 ist bereits 

genehmigt. 

Was die Kreuzung Gmünd Ost betrifft, so ist ebenfalls ein Projekt 

für eine Kreisverkehrsanlage gemeinsam mit einem Entwässerungs

projekt für die Sammlung und Abführung der Fahrbahnwässer in 

Ausarbeitung und sollen die Planungen bis Herbst dieses Jahres 

abgeschlossen werden. 

Die Realisierung ist für 
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